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^ V e . k. k. Apostolische Majestät haben Nlit Aller-
höchster Entschließung uom 23. April d. I . den Zog'
ling der ?. k. Thcresianijchen Akademie, Johann Gra-
fen v. G l c i s v a c h , zum k. k. Edelknaben allcrgnä-
digst zu ernennen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung v. 16. l. M. die aus dem freu-
denreichen Anlasse der glücklichen Entbindung Ihrer
Majestät der Kaiserin überreichten Glückivunsch'Adrcsscn
des ständischen Verordncten-Kollcginms in Kram, der
Marktgcmcindc Adclsberg. der Städte Radmannsdorf
und Neustadt! dann dcr Vergstadt Idria wohlgefällig
zur a. h. Kenntniß zn nehmen geruht.

Dcr Minister für Kultus und Unterricht hat die
beiden supplirendcn Lehrer, Karl S c h i l l e r und
Wilhelm W a r h a n e k , zu wirklichen Lehrern ander
Oberrealschnle in Wien am Schottenfelde ernannt.

Die k. k. Finanz-Landcs-Dircktion für Stciermark,
Kärutcn. Kram und das Küstenland hat die bei dcr
Landeshauptkassa in Laibach erledigte Kassa > Offizials-
stelle I. Klasse dem k. k. Stcmpelamts'Ncspizicnten
Johann Kcnda provisorisch verliehen.

Gratz am 28. April 1838.

Heute wird ansgcgcben und versendet: das Lau»

des>Regierungsblatt für das Herzogthum K r a in .

Erster Theil. XII. Stück. VII. Jahrgang 1863.

Dassclbc enthält untcr

^ .
Nr. 42. Erlaß des k. k. Finanz. Ministeriums vom

16. Februar 1883, womit eine provisorische Dienstes»
Instruktion fnr die Finanz - Prokuraturen kundge-
macht wird.

Nr. 43. Vcrordnuug der k. k. Ministerien dcr Instiz!
und der Finanzen und des k. k. Armec-Ober-Kom-!
mando vom 23. Februar 1863. womit die Aller-
höchste Entschließnng vom 22. Februar 1883, wc-
gen dcr Gerichtszuständigkeit über die im Finanzwach-
dienste stchendcn beurlaubten Soldaten in Straf«
gerichtsfällen, kundgemacht wird.

L.

Nr. 44—43. Inhaltsanzcigc der unter den Nummern
35 und 36 des Reichs - Gesetz - Blattes vom Jahre
1834 enthaltenen Erlässe.

Laibach am 30. April 1835.
Vom f. k. Ncdaktions-Vurcau des Landes-Negicnmgs-

Vlattcs für Krain.

Aichtamllicher Theil.
Vom südöstlichen Kriegsschauplätze.

I n einem Artikel über den Krieg in dcr Krim
'l'Wibt ^e „Times":

„Vci dem gegenwärtigen Stande der Velagcrung
r>c»n Sebastopol beruht die ganze Hoffnung der ver<
l'nndcten Generale anf der Bezwingung und Besetzung
einiger der Außcnwcrkc, welche die russischen Inge-
nieure unter Lcitnng dcs Generals Tollcben so ge-
schickt, kühn und tüchtig errichtet haben. Während
demnach die Thätigkeit der Franzosen gegen die drei-
Wche Batterie, welche sie die Maaaen. Batterie nen<

ncn, die aber in uusercu Plänen gewöhnlich als
Garten-Batterie bezeichnet wird, gerichtet ist, richtet
sich nnscr Feuer vornehmlich gegen das vor unserer
Lancastcr-Battcric nnd dem Pickct-Hngel gelegene grobe
Sägewerk uud dcr Angriff der Franzosen auf dem
äußersten rechten Flügel beschäftigt sich mit dcn vor
dcm Malakoff'Thurmc gelegenen Befestigungen. Von
diesen drei Angriffspunkten ist der erste der am mei-
sten vorgeschobene und derjenige, welcher das Innere
dcr Stadt aus dcr größten Nähe bedroht. Wir er-
warten nicht, daß dic Wirkung dcs am 9. April be-
gonnenen Feuers in der sofortigen Vezwingnng der
Festung selbst bestehen wird, und wir werden ganz
zufrieden sein, wenn der Angriff die verbündeten
Heere im Besitze einiger dcr Vorwerke läßt, welche
die Haupt.Verthcidigungsmittel Sebastopols sind, und
sich bisher als die furchtbarsten Hindernisse gegen dcn
Erfolg der Bclagcruug crwicscu haben. Ein entschie-
denes., Vorgehen dieser Art würde das sicherste Pfand
unseres endlichen Erfolges sein."

La iback, 30. April.

Bei der am 21. d. stattgehabten Ziehung dcr
ersten Staatslotterie zu gemeinnützigen und wohlthä-
gen Zwecken sind nebst mehreren kleineren auch einige
größere Treffer in Krain gemacht worden, worunter
ein Loos mit dcm Gewinne von 10.000 fi. CM.
durch das k. k. Steucramt W i p p a c h , eines mit
dcm Gewinne von 8000 ft. durch das k. k. Steuer-
amt Nassen fuß verkauft worden siud.

Nesterreich.
W i e n , 27. April. Die «Ocst. Ztg.« schreibt:

Vci der gestrigen Konfercnzsitzuug soll dem Ver-
nehmen uach von rnssischer Seite ein Vorschlag ge-
macht worden sein, dcn dic Wcstmächtc ablehnten.
Bekanntlich ist von wcstmächtlichcr Seite ein Ncchts-
boden für ihre Ansprüche in dcn Erfolgen gcsncht
worden, welchen bisher ihre Flotten — durch die un»
bcstrittcnc Beherrschnng dcs schwarzen Meeres, —
ihre Heere — dnrch die vor Scbastopol vollbrachten
Waffcnthatcn — crruugen haben. Dic rusfischcu Ge-
sandten sollen gestern die Thatsache wiederholt in Ab-
rede gestellt haben, daß die Anglo > Franzosen in dcr
Krim im Vortheile, baß die Russen im Nachtheile
sind. Unter diesen Umständen will man dic Entwickc-
luug der Begebenheiten abwarten, dic binnen Kurzem
in der Krim eintreten müssen. Die letzten aus russi-
scheu Quelleu fließenden Depeschen sagen zwar, daß
dic eigentliche Festnng noch keinen Schaden genom-
men; aber ihre Vorwerke sind zweifellos arg mitge-
nommen, und selbst dcr Wcchscl in der Position der
russischen Kriegsschiffe scheint nnr deßhalb erfolgt zu
sein, um sie so weit als möglich außerhalb des Vc»
reiches dcr feindlichen Geschütze zu bringen. Die
Konferenz dauert mittlerweile fort, obgleich ihre Thä-
tigkeit bis zum Eiulressen weiterer Nachrichten aus
dcr Krim vcrschoben bleiben dürfte.

— Dcr k, französische Minister, Herr Dronyn
dc Lhnys, ist heute Früh halb 7 Uhr mit dcm er-
sten Zngc dcr Nordbahn nach Paris abgereist.

" W i e n , 26. April. Nach den aus Paris ciu-
gelangten Berichten, meldet die „Anstria", wird die
Eröffnung der Gewerbeansstellung umviderrufiich und
unter allen Umständen am 1. Mai l. I . stattfinden.
Der Eröffnungsfeier selbst sollen, anßer dein Hofstaate

und dcn hohcn Würdcuträgern des Reiches, nur die
fremden Kommissäre, so wie die Aussteller mit ihren
Familien beiwohnen. Das Publikum, ja selbst dic
Inhaber von Saisonkartcn sind von dieser Feier aus«
geschlossen. Die Erössnnng wird sich auf das Haupt«
gcbäude beschränken, welches auch vom Eröffuungs«
tage an täglich durch einige Stunden, uud zwar dic
crstcn 14 Tagc hindurch gegen einen Eintrittspreis
von 6 Franken dcm Publikum gcöffnct sein wird.

Dic Kommission hofft durch diese Verfügung ei«
nem zu großcu Andränge der Besncher, welcher dic
weiteren Aufstellungsarbeiten hindern wurde, wirksam
zu begegnen.

Der Zubau auf dem Ouai l!« In ^onki-ene«
wird erst dann, wenn Alles darin völlig geordnet ist,
nngefähr bis Ende Mai eröffnet werden. Die Kunst-
ansstellung wird am 1. Mai vollständig iu Ordnung
sein, und von diesem Tagc an regelmäßig dcm Vc-
suchc offcn steheu. Mit Hinblick auf diesen Sachver«
halt wird es für jene Besucher, die nicht nur des
Vergnügeus, sondern dcr Belehrung durch die 3lus-
stellnng halber, Paris besuchen wollen, uud allenfalls
nicht viel Zeit zn diesem Zwecke verwenden können,
am gerathcusten sein, nicht vor Ende Mai ihre Reise
anzutreten, weil dic Ausstellung kaum eher einen loh.
nendcn Ucbcrblick gewähren dürfte.

" W i e n . Das Hochwasser der Thcis und
Maros — meldet die „ Pesth. Ofncr Zeituug « aus
Temesvar vom 18. April — droht zn dcm bereits
erlittenen Verluste uns noch weitern unberechenbaren
Schaden zuzufügen. Neue Durchbrüche der Thcis.
und Marosdämme bei Bocsar uud Deßk haben die
Hauptstraßen zwischen Neu-Szegcdin und Klein.Zombor
gcspcrrt, Zcnta, Martonyos, Fölovar, O-Bccse, Oroß«
lamos, Kanizsa überschwemmt, und die Fluthcn dran«
gen bereits bis gegen Mokrin vor. Früher schon
mußtcu Neu Szcgedin Szörcgh und St. Ivan mit
Gcwalt gcränmt werden, da dic Häuser von dcn
Fluthcn umspült ciustüiztcn, und dic Vevölkcruug di>
selben nicht verlassen wollte; der thätigen Aufopferung
dcr k. k. Gendarmerie gelang es jedoch, hier viele
Menschenleben von dcm gewissen Tode zu retten. Es
wurden zwar sowohl von den k. k. Behörden, als
von den Vorständen der Theiß-Regnlirnngsgesellschaft
dic zweckmäßigste», Maßregeln zur Verhütung des
Unglückes getroffen, und unter Leitung der hiezu be-
rufenen Behörden an allen bedrohten Orten technische
Beamte aufgestellt, und die Einwohner des ganzen
Gr. Vecskereker Kreises zu Hand- uud Zngarbcitcn an
die Dämme rcquirirt. Aber dic Elemente waren stär«
ker als Menseycnkräftc. Die Bcmühnngen trugen mir
theilwcise Früchte, und man muß sich bis jetzt mit
dem Troste begnügen, daß noch kein Menschenleben
verloren'ging. Für die Zufuhr der Lebensmittel ist
gesorgt, und wie man hört, hat die k. k. Statthat-
terei soeben eine Sammlung milder Unterstützungs«
beitrage im ganzen Lande eingeleitet. Se. kaiserliche
Hoheit der Herr Erzherzog Albrecht haben aus Szc-
gedin ebenfalls eine Quantität Acrarialmehl dcr hie-
sigen k. k. Statthaltern znr Verfügung gestellt; anch
wird sonst noch für dic armcn Vcrnnglücktcn in uni'
fasscndcr Wcisc Sorge getragen. Der ganze Umfang
dcs Schadens läßt sich bis jetzt noch nicht angeben,
allein dic traurige Gewißheit ist vorhanden, daß der
größte Theil des Gr.'Bccskerekcr Kreiscs, somit der
fruchtbarste Bodm des Vcrwaltungsgcbietes mttcr
Wasser sich befindet, und die Gefahr trotz aller Ener>
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gie der Behörden nnd der Thatkraft der Bcvölkcrun g
lwch nicht vorüber ist, naincntlich furchten wi r , daß
der heftige Wind, der den ganzen Tag heute über
wehte, noch weitere traurige Folgen nach sich ziehen
könne.

' Die wirklichen Einnahmen der österr. Staats«
telegraphenanstalt im Jahre 1864 betrugen —nach der
«Anstria« 631.449 st., die wirklichen Ansgaben 849.608
fi..wornach sich also ein Abgang von 218.139 fi. ergab.
Diese Differenz findet ihren wesentlichen Erklärnngs-
grnnd in dcr"währcnd des letzten abgelaufenen Iah-
res stattgefundcnen weiteren Ausdchnnng unseres Tc-
legraphcnnetzcs, welche großcnthcils die Kronländer
Dalmaticn und Bukowina betraf. Würde man die
Gebühren für interne Staatsdcpeschcn pr. 477.371
fi. als bar bezahlt annehmen, und der obigen Iah«
rescinnahme zurechnen, so ergäbe sich für diese statt
des Abganges vielmehr ein Ucbcrschnß von 289.212
Gnlden. I m Vergleiche zum Jahre 1833, wo die
Einnahmen der telegraphischen Privatkorrespondenz mit
372.203 Gnlden, der thatsächliche Aufwand aber mit
614.991 fi. sich bezifferte, erscheint das letztjährige
Ergebniß der Geldgebarung um bezüglich 239.246 ss.
und 234.617 fi. höher. — Das Anlagekapital der
österreichischen Staatstelcgraphen erreichte mit Schluß
desVerwaltnngsjahres 1834 eine Snmmc u. 1.642.902
Gulden, während im letzteren Jahre allein Einrich-
tung und Betrieb einen Aufwand von 239.320 fi-
in Ansprnch nahmen.

" Der piemontcsische Tclcgrapyendirektor, Vo<
uelli, befindet sich gegenwärtig in Vern, und beabsich<
tigct, seine bereits erwähnte neueste Erfindnng, Eisen»
bahnzüge im vollen Lauf unter einander und mit bc>
liebigcn feststehenden Vnrcaur in telegraphische Ver-
bindung zu sehen, in der Schweiz in Anwendung zn
bringen. Das Prinzip dieser seiner nenen Ersiudnng
ist folgendes:

I n der Mitte der leeren Fläche zwischen den
Schienen und parallel mit diesen werden der ganzen
Vahnlange nach kleine Isolatoren angebracht, und
über dieselben ein eisernes Band gezogen. I n einem
Coup« des Trains befindet sich ein elektrischer Tclc-
graphenapparat, von dem ans eine eiserne Feder durch
den Waggon herabgeht, und mit dem isolirten Eisen«
band in Berührung kommt, so. daß sie leicht über
dasselbe hinstreicht. Die Eiscnfeder und das isolirte
Eisenband bilden somit den Weg, auf wclchem der
Telegraphist im Waggon mit andern, mit gleichen
Apparaten versehenen Waggons, sowie mit allen Vu-
rcaur, die zu jcucm Eiscubaud eine Lcitnng herge-
stellt haben, korrcspondircn kann.

' Lord John Russell war am 23. d. M. Vor»
mittags nm 9 ' / . Uhr von Wien zu Prag eingctrof'
fcn, nachdem schon gestern Abend um 8 Uhr seine
Familie dort angekommen war, die im englischen Hof
übcrna,-l.'tct hat. Der edle Lord speiste gleichfalls im
englischen Hof, und setzte um 1 0 ^ Uhr mit dem ge-
wöhnlichen Zuge über Dresden die Rückreise nach
London sort.

" Vorgestern ist die Ministcrialkommission, welche
die Ausrüstung der ersten österreichischen Eisenbahn
für den Lokomotivbctrieb. in der Strecke von Linz
und Gmundcn, in Augenschein nahm, nach Linz zu-
rückgekehrt. Wie die «Salzburger Laudcszeitung" ver«
nimmt, ist die 9 Meilen lange Bahnstrecke von Gmun«
den nach Linz mit der Lokomotive „Ischl" in viert-
halb Stunden zurückgelegt worden.

W i e n , 27. April. Gestern Mittag 1 Uhr vcr-
sammelten sich die Bevollmächtigten der Konferenz zu
einer Sitzung im Ministerium des Acußcrn. Der
kaiserl. französische Minister, Herr Drouyn dc Lhuys.
war bei derselben gegenwärtig. Die Sitzung dauerte
bis 3 Uhr Nachmittags.

— Die Abreise des kaiserlich französischen Mini-
sters, Herrn Drouyn dc Lhuys, ist noch von dem
Eintreffen einer ans Paris erwarteten telegraphischen
Antwort abhängig, daher unbestimmt.

— Die kaiserliche Verordnung in Betreff der
Ausübung der Zivilgcrichtsbarkeit der k. k. Konsulate
über die östcrr. Unterthanen im ottomanischcn Ncichc
tritt theilweise mit 1. Mai in Wirksamkeit. Die An-
ordnungen, welche sich auf die §§. 6 und 7 beziehen,
werden von diesem Tage an in Kraft gesetzt.

— Sc. M. der Kaiser hat bewilligt, daß eine
ncuc große Geldlotterie eröffnet werde, deren ganzer
Neinertrag znr Hälfte für den Karolincnthaler Kir-
chenbau und znr Hälfte für den Fürst Winbischgrätz-
Invalidcnfond bestimmt ist; das hohe Finanzministe»
rinm hat die merkantile Leitung dieses Unternehmens
dem Großhandlungshausc Schnllcr nnd Komp. in
Wien übertragen. Die Ansgabe der Lose beginnt
hcntc. Diese sind in 4 Klassen getheilt, nnd haben
vier verschiedene Preise. Die Zahl der Treffer ist
64.206. Die Gewinne sind in 4 Dotationen getheilt,
mit 37.280 fi., 26.323 fi., 232.200 ft. und 237.720
Gulden, mit sechs Hanpttrcffcrn von 100.000. 60.000
40.000, 30.000. 20.000 und 16.000 ft. CM.

— Den sämmtlichen k. k. Zollämtern ist im
hohen Auftrage die Weisung zugekommen, daß sie von
der Vefugnib. in besonderen Fällen zur wirklichen Er-
hebung des Reingewichts der znr Verzollung gclan»
genden Waren zu schreiten, nur mit aller Vorsicht
und Mäßigung Gebranch zn machen, nnd sich jeder
durch die Wichtigkeit des Zweckes nicht erforderlichen
Vclästignng des redlichen Handelsverkehrs zn enthal-
ten haben.

— Das hohe Handelsmnisterinm hat beschlossen,
daß demnächst eine elektrische Telegraphcnlinic von
Agram über Sissck Nengradiska, Viukowce und Mit-
trowitz errichtet uud dann mit der Scmlincr Tclc«
graphenlinie in Verbindnng gesetzt werde.

— Den sämmtlichen Handelskammern in den
Kronländern wnrden die Berichte über Gründnng der
Brünner Handwcrkcrschnle im hohen Austrage mit
dem Bemerken übersendet, daß diesem Gegenstände
besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden sein dürfte.

— Mit den, heutigen Tage treten das für Mäh«
rcn nnd Schlesien ncn organisirte Oberlandesgcricht,
dann die neu organisirten Gerichtshöfe erster Instanz,
sowie die städtisch dclegirten Bezirksgerichte in Wirk-
samkeit. Gleichzeitig treten anch alle mit der neuen
Iustizorgamsatioil in Verbindung stehenden Gesetze
in Kraft.

— Anläßlich eines vorgekommenen Falles wurde
entschieden, daß das Gesetz, welches die Verabredun-
gen von Gcwcrbslcutcn, um eine Erhöhung der Wa>
renpreise zum Nachtheile des Publikums zu erzielen,
für straffällig erklärt, jedenfalls auch auf Handels»
lcute anzuwenden sei.

— Se. Exzell. der Herr Minister für Kultus uud
Unterricht, Graf Thun, hat an mehrere Mitglieder der
evangelischen Kirche beider Konfessionen im König-
reiche Ungarn die nachfolgende Einladung erlassen:

„Um die in dem vierten Paragraph des 20.
Artikels vom Jahre 1791 gestellte Anfgabe »c>um
6t3l)i!ii'6 oi'tünem, yui eommuni virorum M8(lem k o
üoinnis, lam 8c>0ullll'iu!n, cju«m I^Ii^ionis mmi5!i-a-
!lim con8cn8iun0 maximt.' con"l'uu6 iej)uladitul" zu
lösen, soll den evangelischen in Erwiederung auf die
im Jahre 1791 vorgeschlagenen ^»non^s I 'esl ivu^
znfolgc allerhöchsten Befehls Sr. k. k. apostolischen
Majestät vom 9. Dezember 1834 eine klare, gcnau
formnlirtc Gesetzvorlage zu ihrer darüber zu erstat-
tenden Acußcruug vorgelegt werden. I n der Absicht,
in diesem Gebrauch eine Gesetzvorlage zu Stande zu
briugcu, welche die langersehnte glückliche Lösung der
wichtigen Vcrhandlnng über die Regcluug der kirch-
lichen Verhältnisse der Evangelischen in Ungarn zu
fördern geeignet sei, lade ich Eu. Hochwürdcn hiemit
dienstlich ein, sich zu einer vorläufigen Berathung,
durch welche ich die vertraulichen Mittheilungen und
Aeußerungen einiger dnrch Einsicht und Erfahrung
ausgezeichneter Männer zu meiner eigenen Bclehruug
über die thatsächlichen Zustäude und kirchlichen Be-
dürfnisse der Evangelischen beider Konfessionen in
Ungarn zu benützen wünsche, am 17. Mai hier in
Wien cinzusindcn und sich bei mir persönlich zu
melden" :c :c.

W i e n , 26. April. Am Dinstag — den 24. d.
M. — als dem Jahrestage der Allerhöchsten Ver«
mälung. wnrde um I I Uhr Vormittag der von ei-
nem Frauen-Vereine Wiens znm Andenken an die
wunderbare Rettung Sr. k. k. Apostolischen Majestät
aus Mördcrshand gestiftete Votiv« Altar in der St.
Barbara «Kapelle bei St. Stephan dnrch den hochw.
Herrn Wcihbischof Dr. Zcnner unter zahlreicher Assi«

stcnz feierlich eingesegnet und hicranf die crste heilige
Messe mi dem Altare gelesen.

Zn der erhebenden Feier hatten Sich Ihre Ma<
jcstät die Kaiserin, Ihre k. Hoheit die durchlauchtigste
Frau Erzherzogin Sophie, die durchlauchtigsten Her«
ren Erzherzoge Franz Kar l , Viktor Lndwig, Ludwig
nnd Wilhelm, k. Hoheiten, ferner die gewählten Vor-
steherinnen des Frauen'Vereines: Ihre Dnrchlanch«
tcn die Fürstinnen Marie Lobkowitz und Kinsky, ferner
Ihre Durchlauchten die Fürsten Thurn n. Taxis nnd
Liechtenstein, Ihre Erzcllenzen FML. Graf Grünnc
und Graf Lanckoronski. Freiherr v. Bach, Graf Thnn,
FML. Freiherr v Kempen, Freiherr v. Kranß, Nit.
ter v. Toggenburg nnd Dr. Eminger, der Herr Bür-
germeister von Wien, Dr. Ritter v. Sciller uud ein
weiterer Kreis von Notabilitäten cingefnndcn.

Nach beendeter Feierlichkeit wurde das die Ge«
schichte der Gründung dieses Altars enthaltende, ans
Pergament von H. Kroner geschriebene Dokument in
den Altar zur Aufbewahrung für kommende Zeiten
niedergelegt.

Der Gedanke, als Andenken an die glückliche
Rettung Sr. Majestät möglichst bald ein Monnmcnt
frommer Dankbarkeit nnd Erhebung zur Erinucrnng
für küuftigc Zeiten zn stiften, entstand znerst in einem
Kreise von Franen Wiens.

Ihre Durchlauchten Marie Fürstin v. Lobkowitz,
gcbornc Fürstin Liechtenstein, und Wilhclminc Fürstin
von Kinsky. gcborne Gräfin Collorcdo - Mannsfeld,
standen dem, zn diesem Zwecke gebildeten Frauen-
vereine vor und übertrugen den Entwurf des Altars
dem fürstlich Kinsky'schcn Architekten, Hru. Friedrich
Stach., der den ehrenvollen Anftrag im Vereine mit
dem talentvollen jungen Architekten, Heinrich Ferstet
(dermalen kaiserl. Pensionär in Rom), löste und die
Ansführung so wie jcue der glcichzeitigcu Nestanri-
rung der Kapelle'leitete.

Der Altar ist sammt der ans rothem Marmor
bestandenen alten Mensa 23 Schnh 4 ' / ^ hoch und
10 Schuh 4" breit, in mittelalterlicher Weise ans
massivem Eichenholz geschnitzt nnd seiner hohen Bc»
stimmnng gemäß sehr reich gehalten; er enthält 3
auf Goldgrnnd gemalte Bilder, vorstellend die unbc«
fleckte Empfängniß der h. Maria, zu beiden Seiten
die Patrone Sr. Majestät des Kaisers, die Heiligen
Franz und Josef.

Als Abschlnß der Bilder sind links der Patron
von Oesterreich, der heilige Leopold, rechts der erste
das Christenthm lehrende Apostel in Oesterreich, der
heil. Scucrinus angebracht. Ueber der die Bilder
krönenden Gallcrie stehen ober denselben drei freie
Baldachine, unter deren mittlerem als symbolische Be-
deutung dcr Stiftung der Erzengel Michael auf dem
erlegten Drachen steht, ihm zur Seite unter den
beiden andern Baldachinen die Erzengel Gabriel nnd
Naphael.

Ncbcn dem Tabcrnackcl stehen die vier Evange-
listen und zwar anf einer Seite Markns uud Lukas,
auf der andcru Matthäus und Johannes.

Die Ampel für das ewige Licht, von vergolde-
ter Bronze, ist ein Geschenk von Ihrer Majestät der
Kaiserin; die Bilder des heil. Franz nud Josef von
Ihrer Majestät dcr Kaiserin Karolina Angusta; das
Bild dcr unbefleckten Empfängniß Maria von Ihrer
k. Hoheit der Frau Erzherzogin Sophie; die Kanon-
tafclrahmen in vergoldeter Bronze, von Ihrer k.
Hoheit der Frau Erzherzogin Hildegard?; die beiden
Armleuchter von Ihren k. Hoheiten den Fraucu Erz-
herzoginnen Elisabeth und Marie gestiftet.

Auß^r den obcrwähntcn Herren Architekten Stäche
und Ferstcl waren folgende Künstler und Gewcrbs-
leute bei dcr Ausführung, welche in Bezug auf Prä-
zision uichts zu wünschen übrig läßt, bcthciligt: dcr
Maler Herr Professor Karl Blaas hat das ausge<
zeichnete Hauptbüd, die hl. Mar ia, Herr Karl Gei-
ger die beiden Scitcnbildcr gemalt.

Dcr Bildhancr Herr Josef Gasscr (aus Tirol)
führte dic 9 Statuen ans, welche in Birnbaumholz
meisterhaft geschnitten sind.

Dic reiche ornamentale Bildhancrarbcit ist von
dem bekannten Bildhauer Herrn Franz Schönthalcr.

Die rein ausgeführten und schön vergoldeten
Bronzearbeiten sind von Herrn Daniel Hollcnbach.
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Die Tischlerarbeit hat Hr. Matthäus Nogenhofer
mit größter Schärfe und die Holzvcrgoldungen Hr.
Heinrich Heller verfertigt.

Die Rcstaurirung der Kapelle wurde ebenfalls
durch Hrn. Bildhauer Schönthaler besorgt und die
fünf neuen farbigen Glasfcnstcr sind von dcm Glas«
maler Hrn. Karl Geiling ausgeführt. Wr. Ztg.

Frankreich.
P a r i s , 22. April. Die Kommissiou des In»

dustricpalaslcs ist dahin übereingekommen. Niemandem
freien Eintritt zu bewilligen. Aussteller, Fabrikanten,
Mitglieder der Prüfungskommission, Journalisten, knrz
Jeder wird bezahlen müssen. Vci jeder Eingangsthür
wird ein Drehftügcl angebracht sein, der je stets nur
einer Pcrsou dcn Eintritt verstattet. Jeder Zahn des
Nades dieses Drchfiügels wird mit einem mechanischen
Zähler lorrcspondiren, um so dic Zahl der täglichen
Besucher genau konstatircn zu können. Das Publi-
kum ist benachrichtigt, daß die Bureaux kein Geld zu-
rückgeben oder wechselu. Jeder legt sein Eintrittsgeld
in einen von einem Wärter beaufsichtigten Kasten.
Dic Gesellschaft vcrmicthet nichts zu festem Preise, son«
dern bezicht nnr einen gewissen Antheil an der Brutto«
Einnahme: 50 Pcrccnt für die Niederlagen znr Auf«
bewahrnng der Stöcke und Regenschirme, 20 Pcrccnt
für die Büffets :c. Zu denselbcu Bedingungen be-
willigt sie dcn Photographen, Lithographen :c. das
Necht, Ansichten des Industriepalastcs zu veröffentli-
chen. Der Bau des Palastes begann am 1. Jänner
1853, dauerte sonach 28 Monate. 695 Personen
wnrdcn während des Baues verwundet- 20 Leute fic-
lcn vou den Gerüsten; man zählt j9 Brüche und 6
Todesfälle. Die meisten Unglücke fielen in dcn mo
chanischcn Steinsägcrcicn vor. Die Ausstellung wird
ein volles Halbjahr währen. Dic Räume sollen von
Morgens 9 Uhr bis Abends 9 Uhr geöffnet scin.
Zahlreiche Fremde, besonders Deutsche, kommen be-
reits an, nm die Anspackung ihrcr Einscndnngcn zu
überwachen.

Großbritannien.
L o n d o n , 26. April. I n der gestrigen Ober-

haussihung sprach sich Lord Clarendon über die Wie-
ner Konferenz in ähnlicher Weise aus, wie am vor»
hergehenden Tage Lord Palmcrston gethan hatte, nnd
bemerkte, cr habe keinen Grund zu dcr Annahme,
daß Oesterreich scit seinem Beitritt zum Vertrage
vom 2. Dezember bei dcn Wiener Konferenzen cine
andere Sprache, als Frankreich nnd England, ge>
führt habe.

I m Untcrhansc erklärte Lord Palmcrston, Lord
John Russell sei cm, Montage vou Wien abgereist
Da sich herausstellte, daß nicht die gchörige Anzahl
von Mitgliedern anwesend sei, so vertagte sich das
Hans bald nachher.

L o n d o n , 21. April. Der Kaiser und dic Kai-
serin der Franzosen sind heute Morgen um 10 Ul,r
vom Vuckingham - Palacc abgcrcist und haben sich um
etwa 3 Uhr in Dovcr cingcschifft. Prinz Albert und
der Herzog von Cambridge gaben ihnen das Peleite
bis in dcn Hafen, wo cin britisches Geschwader mit
dcn erlauchten Gästen bis Calais scgeltc.

Dic „London Gazette" veröffentlicht folgende Dc«
pesche Lord Raglans:

Vor Sebastovol, 7. April.
Mylord! Ein Truppcnwcchscl hat stattgcfundcn,

scit ich zuletzt an Eu. Herrlichkeit schricb. Bataillouc und
bcdcutcude Convois sind in die Stadt eingezogen nnd
andere Truppcnkörpcr sind bcmcrkt wordcu, wclchc
auf dcr Nordscitc hinauszogen. Dic Besatzung ist
beständig mit Vervollständigung der Bcfcstignngcn be-
schäftigt gcwcscn, namentlich mit dcr Vcrbinduug der
^olfsgrubcu vor unscrcr rcchtcn Angriffs fronte und
Ehrend wir vorrückten, verursachte das auf unscrc
^'l^chobeucn Posten cröffncte Fcucr, wic ich mit
N'oßcm Bcdancrn mcldcn muß, bcdeutcndcrc Vcrlustc,
als wir scit dcm Ausfalle vom 23. März crlittcn
haben. Lientcnant Vainbriggc von dcn königl. I n -
gcnienren ward leider am Morgen dcs 4. April, wäh-
MN) cr in Erfüllung ftiner Pflicht begriffcn war,

durch einen Bombensplitter gctödtct. Er war cin jun-
ger viclvcrsprcchcndcr Offizier und hattc sich, wicwohl
er nicht lange hicr gcwescn war, die Hochachtung
nnd Liebc seiner Kameraden erworben, die seinen
Vcrlnst sämmtlich tief beklagen. R a g l a n .

Spanien.
Man wird sich erinnern, daß dic Cortes vor ei-

niger Zeit cin Geset) angenommen haben, welches die
Unvereinbarkeit dcs parlamentarischen Mandats mit
gewissen öffentlichen Funktionen feststellt. Dieses Ge-
setz ist nach dcr Annahme nicht publizirt worden, weil
dic Minister kcinen Vcschluß darübcr gcfaßt hattcu,
ob cs dcr löniglichcn Sanktion unterbreitet werden
solltc, oder ob das Votum dcr Cortcs gcnügc, um cs
iu Vollzichnng zu seyen. Eine Depesche ans Madrid
meldet min, daß die Regierung sich für die erste Al>
tcrnativc ausgesprochen hat, und daß nach der Sank-
tion Ihrcr Majcstät dcr Königin das Gcsctz sofort
pnblizirt wcrdcn soll.

Nachrichten aus vcrschiedeuen Hauptplätzen Spa>
nicns laittcn für den Handelsverkehr keineswegs gün<
stig. Die Märkte von Bilbao, Santander, Vitoria
und Cadir sind wenig bclcbt.

Die Arbeiten dcr Eisenbahnlinie von Sabadcl
nach Tarrasa schreiten so rüstig fort, daß diese Bahn-
strcckc im Monate Inni dcm Vctricbc wird übcrgebcn
wcrdcn könncn.

Tnrkei.
J e r u s a l e m , 30. März. Ihrc k. Hohcitcn

dcr Herzog nnd dic Herzogin von Brabant sind hcut
hicr eingezogen. Ihrc k. Hohcitcn hattcn im Klostcr
St. Johannes in dcr Wüste dic Nacht zngcbracht.
um iu dcr h. Stadt zu cincr angcmcssencn Stilndc
einzutreffen. Des 'Morgens fanden sich dic Konsuln
von Ocsterrcich und Frankreich im genannten Klostcr
ein. Der Pascha von Jerusalem hattc bis Jaffa cinc
anschnlichc Eskorte entgegengeschickt. Vci der Landung
wurden dic hohen Nciscndcn von dcm Wächter dcs
heiligen Landes und vom Kanzler dcs Patriarchcn be-
grüßt. Dcr Zug schtc sich um 10 Uhr in Bcwc-
gung, nachdem Ihre k. Hoheiten früher noch der Gc>
burtsstättc des heiligen Johannes dic gcbührcndc
Ehrfurcht bczcugt hattcn. Dcr Konsulatkörvcr und
der Pascha mit der ganzen Garnison erwarteten dic
hohcn Gaste cinc Vicrtel-Mcilc vor dcr Stadt. An
dcm Punktc, von wclchcm aus Icrnsalcm sich zncrst
den Blicken zeigt, war cin Zelt aufgeschlagen wordcn,
woselbst Ihrc k. Hohcitcn dic Dcpntationcn dcr ver-
schiedenen Knltnsgcmcindcn cmpfingcn. An dcm Stadt-
thore, das nach Bcthlchcm führt, war dic Geistlichkeit
aufgestellt. Dcr Hcrr Patriarch hiclt cinc Ansprache,
dic von dcm Hcrzog crwicdcrt wurdc, worauf dcr
sMzc Zug, dcn Pascha an dcr Spitze, unter dem
Gcsangc dcr Psalmcn durch dic Militärspalicr dcn
Wcg nach dcm heiligen Grabc einschlug. Alles grüßte,
von dcu Dächern schallte dcr Inbclrnf der Fraucu.
Ihre k. Hohcitcn tratcn mit dcin Patriarchcn in dic
heilige Grabkirche, das I'o Neun, wurde angestimmt
und hierauf der Segeu ertheilt.

Die katholischen Wallfahrter waren seit Jahr-
hnndcrten nicht so zahlreich wic hcucr. Dic französi-
sche Pilgcrschaar ist bereits eingetroffen; Tags vorher
waren deutsche Pilgcr durch dic Wüstc hicr angclangt;
cs bcfaud sich daruntcr auch ciu k. k. Gcucral, dcr
sich dcm Gclcitc des Einzuges anschloß. Dic Scve-
rinus.Pilger sind noch nicht angekommen; sie werden
jcdoch »nmdllch crwartct. (Ocst. Volksfr.)

Nenefte^Pos^
W i c n , 29. April. Das „Frcmdcnblatt« bc°

richtet :

Wir erhalten Nachrichten aus Konstantinopcl vom
19. nnd 21. April. I m Armenien-Viertel brachen
Unruhen aus; die Türkcn mißhandelten christliche Fa-
milien^ die französische Gendarmerie und dic Neser-
vcn rücktcu auf dic Alarmplätzc aus. Anfangs ucr-
nuithctc man, daß cs sich zu Folge dcr vom Groß-
vczir Ncdschio Pascha dcm Sultan gcmachtcn Anzeige
nm cinc von den Gr>Großoezircn Mehemcd und Mu-

stapha Pascha angezettelte Verschwörung handle; in-
zwischen stellte cs sich heraus, daß ?ie Türkei: gegen
die Armenier ihren alten Haß kmio gaben. Veim
Abgang des Kuriers war dcr AMand noch nicht ge«
dämpft. — Zarif und Churschio Pascha (Guyon) wur-
dcn von dcr Beschuldigung, die Desorganisirung dcr
anatolischcn Armee veranlaßt zu haben, anf Veranlas-
sung dcs Lord Rcdcliffc freigesprochen. — I m Lager
von Maßlak befanden sich am 21. d. bereits 18.000
Mann alliirtc Trnppcn.

Williams Pascha ans Kars meldet, cr schc
stündlich cincm Angriffe dcr Nnsscn anf drci verschie-
denen Puuktcu entgegen.

Eine im Lanfe dcs gcstrigcn Tages nns zu«
gckommcnc telegraphische Depesche meldet nach einem
offiziellen Berichte dcs Fürsten Gortschakoff aus Sc-
bastopol vom 23. April, daß das Bombardement der
Alliirten an jcncm Tagc schwacher geworden war und
daß mit Ausnahme zweier Fregatten, welche des Nachts
feuerten, dic vcrcinigte Flotte verstummte. Dic er-
folgtc Erplosion ciuer Micnc blicb ohnc Schaden für
dic Nusscu.

Telegraphische Depeschen.
' T u r i n . 27. Apri l . Abends. I n Folge der

Vorschläge dcr Bischöfe im Senat in Betreff dcs Klo-
stergesetzcs hat das Ministerium seinc Entlassung ein>
gcrcicht, die Se. Maj. dcr König angenommen hat.
Dcr Kriegsministcr D u r a n d o wnrdc beauftragt,
cin ncnes Kabinct zu bilden. — Dic Nachtfröste ha-
ben in Piemont und in dcn Pogcgcndcn, Wcinbcr-
gcn, Gärtcn und Feldern, bcsondcrs dcm Maulbcer-
laub ziemlich stark geschadet.

P a r i s , 28. April. Dic Oricntreise des Kai-
sers soll cincm Vörscgcrüchte zu Folge vertagt sein.

— Die nachfolgende Depesche aus W a rsch a u v.
14. —2«. d. wird dcr „Wiener Ztg." mitgetheilt:

„Fürst Gortschakoff meldct telegraphisch vom l0 .
bis 22. d. M. , daß uach einer ungemciu heftigen
achttägigen Beschießung (canonudu <l dlilubgt-cl^nwnl)
dcr Fcini? , die Erfolglosigkeit seiner Anstrengungen
einsehend, scin Fcu^r nach uud nach vermindert hat;
am 10.—22. war cs ziemlich schwach geworden.

Während dcr letzten Tagc sind unscrc Vcrlnstc
um das Dreifache geringer, als an dcn vorhergehenden
Tagen gcwcscn. I n den übrigen Theilen dcr Halb»
inscl hat sich nichts Ncucs crgcben."

Telegraphische Depeschen der »Oest. Ztg.«
P a r i s . 27. April. Dcr „Monitcur" meloct,

daß FZM. Varon H c ß am 2. Mai in- Veglcituna.
dcs französischen und englischen Militärbevollmächtig'
ten (General Lctang und Gencral Crawford) in das
österreichische Hauptquartier nach Galizicn zurückkeh.
reu wird.

Nach dcm halboWcllcn „Pays" hätte die vcr<
längcrtc Anwesenheit des Herrn Drouyu dc Lhuys in
Wien den Zweck gehabt, dic „ncnc Sitnation" zwi«
schcn dcn Dczembcralliirtcn zn regeln.

Telegraphische Depesche der »Triester Ztg.«
B n k a r e s t , 28. April. Sämmtlichen ncntralen

Schiffen ist die Bewilligung ertheilt, zu laden und

ansznlaufcn. — Fracht nach österreichischen Häfen

160 B. N., Mais prompt in Galacz 8«.
L o n d o n , 27. April. Bright kündigt dcn An.

trag auf sofortige Vorlage der die Konferenzen betref.
fcndcn Dokumente an. Neuere Depeschen aus der,
Krim fehlen, obgleich der Telegraph von Balaklawa
sicher vollends ist.

Neueste Ueberlandspost.
' A l c x a n d r i c n , 2t. April. Ein englisches

Hnsarenrcgimcnt ist auf zwci Dampfern nach dcr Krim '
abgegangen, cin andercs ist dnrch Vorläufer ange-
sagt. Dcr Vizckönig übernahm sämmtliche Transport«
kosten durch das Land. Dic Pfcrdcausfuhr wurde
hicr verboten. Dcr Vizckönig will nach scincr Rück-
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V i» r s e n b e r i c h t

aus dem Abendblatte der öster, kais. Wiener-Zeitung.

Wien 27. April 1855, Mittags l Uhr.
Dic Börse bot hcutc cinc fthr schwnnkcndc Haltung.
Dic höhcrn Kuvsc des Anfangs sankm hcrab, dann hob

sich abermals dic Stimmung und cnuattctc wicdcr.
5°/.. Metall, variirten ^wischc» 8N'/^ und 7-)'/,.
National-Anleihen zwischen 84'/,« und 83'/«.
1854cr Loft zwischen <Nl und «00 '/,.
Nordbahn-Atticu zwischen 193 V, nnd 192'/^
I n Wechseln und Valuten zogen zwar dic Preise an, doch

zeigten sich gute Geber und die Kurssteigerung war Verhältniß-
mäßiq nicht bedeutend.

Amsterdam—.— Augsburg 126'/, Brief. — Nranffnrt
125'/,. — Hamburg l»2 '/,. — Livnao 125. — London 12.2'.
— Mailand 12N. — Paris 147'/, .
Staatsschuldverschrcibmigeu zu 5 "/« 80 '/« -80 '/.

detlo „ ^'/, '/« 70-70' / .
detto „ 4«/« 63 7.-«3' / ,
dctto ., 3 7« 49-49'/ ,
detto „ 2 ' / , 7» 39' / . -39' / .
detto „ 17« 1<i-1«'/.
dctto 8. L. „ 5 7« 95-95 '/,

National-Anlehen „ 5 7.. 84—84'/,,
Lombard. Venet. Anlehn ,. 5 7.. INl-102
Grundentlast.-Oblig. N. Oestn. zu 5 7, 79 '/ ,-50

dctto anderer Kronläuder 5 "/<» 73" / . -78
Glogguitzer Oblig. ,n. N. zu 5 7« 9! '/.—i>2
Ocd'cnourger detto detto , . 5 7« 91-91 V,
PcNhcr rctto dctto „ 47» 9 2 - 9 2 ' / .
Mailänder detto detto „ 4 7.. 91—9l ' / .
Lottene-Anlchen vom Jahre 1834 217 ' / - - 2 ! 8

detto detto 1839 117' / . -118
oc.to dctto l854 1'!0 V«-10N "/.«

Va„fo-Obligationen zu 2 7, 7« 57 7 , -58
Vans-Akti.n pr. Stuck 970-972

detto ohne Vezng — —
dctto neuer Emission — —

Eslomptebanf-Attien 87 - 88
Aftin, der f. f. priu. östcrr. Staats-

Giftubahuqcsellschaft zu 200 fi.
oder 500 Fr. 3«4-315

Wicn-Naabcr Afticn (zur Konvertirung
angemeldet) lO9' / . -1<0

Nordbahu - Aktien 192 7.—«92 '/,
Audweis-Linz-Gmnndner '<i4lj -245
Preßburg-Tyrn. Giscub. 1. Emission 20—25

detto 2, „ mitPriorit 30-35
Oedcnburg-Wien.-Neilstädtcr — —
Dampschiff-Atticn <i40 —541

detto 12, Emission 531-531
detto des Lloyd 535-538

Wienrr-Dampfmnh'-Mieu 130-13l
Pesther Kettenbrücken - Mtieu 58- 60
Lloyd Prior. Oblig. (in S ilber) 5 7.. 93 7 . ^ 93 7.
Nordbahn detto 5 7« 86 -86 ' / ,
Gloggmtzer dctto 5«/» 8 l -82
Donau ̂ Dampfschiff-Oblig. 5"/, 83 7,-84
tz'omo - Nentschtine 1 !j ^ 1 :z 7.
Esterh,.,.y 40 ft. Lose 81 7 , - ^1 '/.
Wiud̂ schgrätz-Lose 29-29 ' / . .
Waldstein'schc „ 28 7^—28 7,
Keglevich'sche „ N V . - l l ' / ,
K, l. Vollwichtige Dnfaten-Agio 30 '/,—^»» V.

Telegraphischer Kurs - Vericht
der Ltaatspapicre uom 28, Ap l i l 1855.

StaatHschnlduerschreibimgeu . zu 5pCt. fl. in (§M. 80
detto aus der National-Anleihe zu 5 7« ft. in CM. 84 l/l 6
detto „ 4 1 / 2 „ „ «93/4

detto , 3 „ „ ^ ' ^
Darlehen mit Verlosung v, I . l839, f,n U»0 si. N7 1/4

„ 1855, „ 100 fl. 100 7/8
Aktien der f. k. pr,'v. öster. Staatstisenbahn-

gesellschaft zn200fl. V . V . cdcr50U Fr. 315 fl. V. V.
Vanf-Äflic» pr. Stück 975 f l , i u 6 . M .
Aktien der Kaiser Ferdinands-Nordbahn

zn 1000 st. <H. M. getheilt . . . . 1937 1/2 fl in E. M.
Aktien der östcrr. Donan-Dampfschifffahrt

zu 500 st. C. R 54l st. in (5. M.

Wechse l -Kurs vom 28. Apr i l 1855,
Amsterdam, für 100 Holland. Gnld., Nthl. 104 1/4 Vf. 2 M nat̂
Augsburg, für l(N) Gulden Cnr. Gnld. 126 1/8 Ufo
Frankfurt a. M. (für 120 ft. sndd. Ber-

e^ns-Währ. iin 24 1/2 ft. ssnß, Guld.) 125 1/2 Vf. 3 Monat.
Hamburg, für l»0 Mark Vauco, Gulden 92 1/4 2 Monat
London, fnr 1 Pfund Sterl,ng, Gulden 12-23 As. ä Monat,
Mailand, für 300 Ocsterr. Lire, Gulden 126 2 Monat.
Paris, für 30,1 franken . . Guldcu 147 1/2 2 Monat.

Fremden - Anzeige
der hier Angekommenen «nd Abgereisten.

Dei, 27. A p r i l 1855.
Fmst Clail) u»d ?l!^ri»gc!,, k. k. Künnlieici-, vo>,

Wien nach Tuest. — Hr. Stalnslcius Giaf von
Schlabi'eüdcif, k. k. Nittnieistcr »nd Rittergittobesitze!,
rc>» Tritst „ach W>»'l>. — H>'. Sigüniüd F^ihclr v.
OttelNels, Glitöbesitzei-, von Rohitsch lisch .̂'aibach.—
Fr. Alitoi!!^ Baiot,i>jfe Tacco, Besißeri», vc>i, Oede»-
buig nach Ceimons, — Hr. Ür. Georg Epcrcr, k. k.
pension. Gliberüialiath, von Fiuilie »ach Wien. — Hr.
Malirizilis Lederer, I)i-. der Rechte, — Hr. Iccham,
Noder, Dlllnherr, — Hi-. Ludwig Glinka, rlist'sch"
Gutsbesitzer, — Hr. Cornelius de la Boida, Prir^-
tier, — Hr. ?nbert Hcffmami, Handelsmann, —Hr .
Staoro Cupa, jonischer Handelsmann, — und Hr.
Eligen^Brambilla, Besitze,-, von Tiiest n̂ ch Wien, -
H>'. Franz Kliglmayer, k. k. Verpfiegs ^ Adjlüikl,
von Wien »ach Fi.mie. -_ Hr. Wilhelm Seifeit, I)r .
der Medizin, ron Wie» »ach Neapel. — Hr. Adols
Ludwig Ltbe», Pandluiigsblichhalter, von y/ien nach
Trieft.

Brot- nnd Fleisch-Tariff für die Stadt Laibach
für den Monat M a i 1855.

Gewicht l Preis Gewicht l̂ Preis

Gattung der Feilschaft des Gebäckes Gattung der Feilschaft ^ . Fleischgattuug

'M j H 7 / ^ 4 i " ^ ^ 1 ̂ /: j ^4 > H^
l ! Niüdsit'isch ohne Zuuiage ron Mast- ^

B r o t . Ochsen . . . . . . l — — I I
dto van Zugochsen, Stieren u. Kühen l — — l 9

MundseMMel - ^ ' ' ' ^ 1 2 2 l ^ ^ " ^ ' ' ^ vom Lande I __ ^ __ 9
^ ' ' ' B.'! einer Fl>iscbabn.ilnue unter 3 Pf^i»d hat kcinc Zugabe vom

^», . . ^ , ! . . . — 2 — ^2 Hinterkopfe, Oberfäßen, Nicrcn und dcn vlllchiedenen l'>i der
z ^ r o m . V e m m e l i ^ ^ ^ Ausschreitung sich ergebenden Abfä l le , von Knocl 'cn, Fett und

' c « , ' x' »̂ >/ i M>'rs S t ^ t t ; bei »iner Abncihüie von 3 bis 5 Pfund d,,geg>>n
. a u s M U N 0 : ^ —» 7 ' / 2 ' " sind t>!l> Flilscher berechtiget. In>ruo,i 8 Loth , !<nd bci 5> I'is 8 Pf l ind

^ l ^2emme!teiaI — l^ l 6
Wellen ? 83l0t. <v „,,6 n^l^I,i » , c> q wird ausdrücklich urrl)c>t,n, sib bei riescr Zuwege fr<>!»dc>rtigerFleisch'

l l l l l v o r o i u . j ^ — .) thci!?, als : K.Ub-, Vchaf-, Schwein - Flusch u. dgl. zu bedienen.
^ S e m m e l t e i g V — 2 4 ä Wer immer eine Fciljchatt nicht nach dem tarmäsiisten Preis, Ge«
s i ^ y ' N . ' i - s U ' i l ' t , odcr in einer lchl.'chteren oder anvern Q»c, l i ta t , c>'s durch

^^sf .»»! ^ N i - n f ! " ' >4 " ^ " l o I >? j di^ Tarc vorgeschrieben ist, verkauft, wird nach een bestehenden
" ^ " ' " ^ ^ < ^ e N : l l . ' ^ ^ i i - ). G^scycn l,n„achstchtlich bestraft werden. I n n'elcher Hinsicht ailch

> ss^rnmpli! ^ — b"6 kaufende Pudl ik i im aufgefordert w i r d , für die in dieser Ta«
. , . . , . ^ > " ^ ' l l " " r l i i . 5 ^ . s^.^^ tcnen Fcilschafiei! auf kcinc Weise mehr, als die

Obl.N,brot ails N a c l „ . . . . — 19 2 ^ 3 Satzung .insweiset. u> b.zablen; jede Ueb^rhaltüng >!»c> Vevor-
,l,eyneig ' u l ^ a ^ u r . < . «hrüung abcr , welcke sich ein Gewcrbsmann gegen die Satzung

«>!»^ genannt, ẑ  . . . / ^ , erlande» sollte, sogleich dem Magistrate zur gesetzlichen Veftra-
I z fi lng anzuzeigen

3, 623. ^(^l^

Nach der neuesten W i e n e r - und P a r i s e r - M o d e ist cine große Auswahl bci der

Gefertigten ;u haben, nämlich: von allen Gattungen S k r o h h t t t e , mit imd ohne P u t z ,

Band, Blumen, Sonnenschirme, gestickte Mant i ls und Umhänstiüchcr,
Schlcilr, Sacktücher :c. :c

Besonders mache dckannt, daß ich einzig und allein die Fabriks - Niederlage von W e i ß -

Ware« besitze, nämlich eleganteste E h e m i s c t l s von 24 kr. bis 6 f l ; E h e m i s e t t s sammt

A e r m c l von l st. 50 kr. bis i u si,; U n t e r - M e r m c l von 3tt kr. bis 5 fi ; neueste V i k -

t o r i e n - V r u s t l a t z k r a s t e l n !5 :c.

Da ich die obcn benannten Warcn selbst in Wien eingekauft, so bin ich versichert, das; die

werthen Abnehmer bestens bedient und zufriedengestellt werden.

Ergebenste

Oem NMellunscheg.
?te>nall« im M a l l y M " Hause Nr, 2 j , »z„m Amor,"

Auto» Wellnnschess

^"'c>» G a n z ! i ^ i ^ e

Ausverkauf
in der

Tuch- nnd Schnittwaren - Handlung
dcs

M M Auflösung dcs Geschäftes seh/bedeuteud Uttter

von:

»zUlGMUOlkSR«,b«) GA'>OMM^^ I ' K M ^ K ^ U^N^TR°O^^

Z625. (!) Z763"9.^(l)
ModemeSon'e^Mantlllen für in Rosendückel

Damen, Mädchen und Kinder, zu ̂ l b t wegen Renovlrung der Lokall-
haben in der Elephantenaasse, Ge- taten bls hl Mai geschlossen,
wölb - Nr. 20, bei Laibach am 30. April itt5Z.

!V. Z^Ss^»-M« Josef Ra kusch an.


